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Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
hat vor drei Jahren, am 30. Januar 1933, zum Segen von Staat und Volk, zum Wiederaufbau der Wirtſchaft 
und zur Wiederberſtellung von Macht, Ehre und Freiheit die Leitung der Geſchicke Deutſchlands übernommen. 


Aufnahme: Heinrich Hoffmann. 


Zum 30. Januar 1936 


Und wenn die Welt fich wie im Mahn bekehdet. 
Wahrheit in Lüge wandelnd als des Halles Saat, 

und wenn tie auch in taufend Sprachen redet, 

aus einem Mund nur wiegt das Wort ſchwer wie die Tat! 


Das Wort, das uns wie Trommelſchlag aeklungen, 
ritz Millionen hin in tieker Gluͤubigkeit 
und führte uns aus dunkeln Niederungen 
in lichte Hoͤhen einer neuen, bellern Seit! 


Und tie bewies, worin das Wunder gruͤndet: 
Ein Wolk ſteht hinter dielem Worte und ein Mann 
und Taten, die er ſtolz und ftark verkündet 

und die wohl keiner je vorher im Traum erların. 


Was er in tauſend Tagen durch fein Wollen 
des Beften für das ganze Deutliche Wolk vollbracht, 
verliert den Glanz nicht durch der Gegner Grollen. 

wenn ihre Hinterliſt auch alles lchwerer macht. 


Zu grob iein Werk, um Kleines zu erkennen, 
das vom Herneinen zehrt im kläglichen Genutz! 

Die Flamme, die entzündet er, wird brennen 

in taulend Jahren noch, weil Deutlchland leben muß! 


Pidder Lung 
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Der Führer und der Architekt Speer. 
Albert Speer iſt der Architekt des Reichsparteitages und des 
Erntedankfeſtes. Bereits 1931 leitete der damals 26jährige 
den Umbau eines der NEDAY. gehörenden Hauſes in Berlin. 
1932 folgte der Ambau und die Einrichtung des Berliner 
Braunen Hauſes, 1933 der Ambau des Propagandaminiſte— 
riums und die Ausſchmückung der Reichshauptſtadt bei den 
großen Veranſtaltungen (1. Mai uſw.). Seit der örtlichen 
Feſtlegung der Reichsparteitage in Nürnberg geſtaltet er hier 
in einem S-Jabre- Programm bis 1943 ſämtliche Bauten. Auch 
die Amgeſtaltung des Bückebergs für die Erntedanktage iſt ſein 
Werk. Außerdem führt Speer noch die Oberaufſicht über 
andere große Bauvorhaben im Reich. Der hiſtoriſche Balkon 
der Reichskanzlei wurde ebenfalls von ihm geſchaffen. 
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Alwin Seifert, 
der Architekt der Landſchaft. 

Vor zwei Jahren vom Generalinſpek— 
tor Dr. Todt als deſſen Berater in 
allen Fragen der Landſchaft berufen. 
Seifert ſelbſt ſagt über ſeine Auf— 
gaben: „Ich will nichts anderes ſein 
als der Anwalt der Landſchaft gegen— 
über dem Techniker und den Tech— 
nifer zum Treuhänder der Landſchaft 

erziehen helfen.“ 


Hans Schweizer (Mjölnir), 
der Maler und Graphiker. 
„Was meinen Tag ausfüllt? Zeichnen 
und meine тст: Reichsbeauftragter 
für künſtleriſche Formgebung, Leiter der 
deutſchen Preſſezeichner, Vorſitzender der 
Ausſtellungen Berlins, und — das 
Wichtigſte, denn ſonſt würde ich das 
andere alles gar nicht ſchaffen —: Meine 
Leichtathletik, beſonders Turnen!“ Anter 
dem Namen „Mjölnir“ wurde er vor 
vielen Jahre ſchon als nationalſozia— 
liſtiſcher Karikaturiſt bekannt, nicht zum 
wenigſten in der „Brenneſſel“, an Der 
er ſeit 1931 mitarbeitet; im gleichen 
Jahre nennt ihn der Führer den , 2610 
ner des Nationalſozialismus“. 1923 hört 
er Adolf Hitler zum erſten Male ſpre— 
chen. Im gleichen Jahre erſcheint ſeine 
erſte Karikatur in der nationalſozia— 
liſtiſchen Preſſe. 1926 lernt er Dr. Goeb— 
bels kennen und arbeitet von Anfang 
an am „Angriff“ mit. Der feine Humor 
ſeiner Karikaturen, die wuchtige Kraft 
feiner Plakate und Kampfbilder find 
unübertroffen. 
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njer Bericht kann nicht alle ſchaf— 

fenden Künſtler des Dritten Rei— 
ches nennen, deren Art und Arbeit es 
verdienen! Wir haben, gottlob, keinen 
Mangel an Männern und Begabun— 
gen, von denen wir in Zukunft noch 
Großes und Endgültiges für das kul— 
turelle Geſicht des Dritten Reiches er— 
warten dürfen. So ließen wir uns von 
der Reichskulturkammer aus jedem 
künſtleriſchen Schaffensgebiet je einen 
Mann nennen, der zur Verkörperung | 
des Künſtlertyps dienen kann, in deſſen 
Schaffen unſer Staat Vertrauen ſetzt. 
Männer, die, oft ſchon in jungen Jah— | 
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ren, ihr Können unter Beweis geſtellt сс 
haben, denen offizielle Aufträge und х 
Anerfennungen zuteil wurden, die ч. 
durch Berufung in den Präſidialrat der 
Reichskulturkammer, in den Kultur— 
jenat und in andere Ämter ausgezeich— 
net wurden. Je zwei Vertreter aus fol— 
genden fünf Kunſtgebieten: Malerei 


Kammerſänger Gerhard Hüſch 


und Bildhauerei in der Bildenden Kunſt; der gleichzeitig Opern- und Liederſänger 
Bauten und Landſchaft in der Archi— iſt, ſagt über ſein Schaffen: „Die Oper 
tektur; Kompoſition und Reproduktion malt mit grobem Pinſel, das Lied ift Şili- 
in der Muſik; Film und Bühne in der granarbeit. Was in der Oper ſich in Stun— 


Darſtellenden Kunſt; endlich Lyrik und 


20 : : den abſpielt, bringt das Lied in Minuten. 
Epik-Dramatik und der Literatur. А 4 


Das Lied gibt dem Sänger die abſolut 

notwendige Verinnerlichung ſeiner Kunſt, 

das Lied, das die einzige rein deutſche 
muſikaliſche Ausdrucksform iſt.“ 


Der Bildhauer 
Kurt Schmid-Ehmen 
Früh begonnene Studien zur Aus— 
bildung der zeichneriſchen und bild— 
haueriſchen Begabung wurden bei 
Schmid-Ehmen anfänglich immer 
wieder durch die Notwendigkeit 
des Broterwerbs (als Werkſtudent 
und als Kohlenarbeiter) unter— 
brochen. 1925 nimmt er das Stu— 
dium wieder auf und ſtudiert bis 
1929 in München bei Profeſſor 
Bleeker. Von 1930 an wird ſein 
Name durch ſeine Werke raſch be— 
kannt. Ein immer ſtärker werden— 
der innerer Proteſt gegen den 
wachſenden jüdiſchen Einfluß auf 
das deutſche Kulturleben zwingt 
ihn 1931 zur Bewegung Adolf 
Hitlers. Nach der Machtüber— 
nahme kann er ſich ganz ſeiner 
künſtleriſchen Arbeit widmen. Sein 
bekannteſtes Werk iſt das Ehren— 
mal in der Münchener Feldherrn— 
halle nach dem Entwurf von Pro— 
feſſor Trooſt. Es folgen die Adler 
an der Nürnberger Luitpoldarena, 
Hoheitszeichen für die neue Iſar— 
brücke in Bad Tölz, die Adler am 
Eingang des neuen Kaſinos der 
Leibſtandarte in Berlin-Lichter— 
felde Vor kurzem trat er wieder 
an die Öffentlichkeit durch Schaf— Der Komponiſt Werner Egk bei der Arbeit an der Olympia-Muſit 
fung der Hoheitszeichen an dem 
neuen Führerbau und dem Ver— 
waltungsgebäude der NESDAY. 
und auf den Maſten am Königs— 
platz in München. Die Stadt 
Nürnberg erwarb anläßlich einer 
Ausſtellung, die Schmid-Ehmen 
vor einem Jahre dort veranſtaltete, 
ſeine Büſte des Frankenführers 
Julius Streicher. 


„Möge in allen jungen Muſikern von heute der bewußte Glaube lebendig fein, daß uns eine beſonders große, 
eine beſonders ſchwere und eine beſonders dankbare Aufgabe geſtellt iſt, nämlich die, gegen Widerſtände 
aller Art Träger einer neuen Geſinnung und einer neuen Kunſt zu ſein.“ Dieſes Wort Werner Egks ſteht dem 
ganzen Schaffen dieſes jungen und eigenwilligen Muſikers voran. Einen außerordentlichen Erfolg bedeutete 
im Jahre 1935 der Auftrag zur Kompoſition einer großen Orcheſtermuſik zu den erſten nationalen Feſtſpielen 
in Köln. Seit ihrer Gründung iſt Egk der ſtändige Referent für zeitgenöſſiſche Muſik in der Zeitſchrift „Völ— 
kiſche Kultur“. Gerade dahin geht ſein Kampf: den Muſiker und fein Schaffen in die große Gemeinſchaft des 
Volkes einzugliedern, um ihm wieder einen aktiven Anteil am Aufbau der Nation zu ſichern. Immer wieder 
ſetzt er ſich dafür ein, daß der Rundfunk. die Konzertunternehmen und die Theater — abgeſehen von der 
ſelbſtverſtändlichen Pflege des klaſſiſchen Erbes — gegenwartsbewußte Werke in einer die Programme beſtim— 
menden Anzahl bringen. Seine Oper „Die Zaubergeige“ iſt von 36 Bühnen des In- und Auslandes erworben 
Eine beſonders ehrenvolle Auszeichnung war es für den jungen Bayern, als er mit der Schaffung des 
orcheſtralen Teiles der Muſik zu den Eröffnungsfeierlichkeiten der Olympiade 1936 beauftragt wurde Er 
bezeichnet die Aufgabe als ungemein reizvoll; handelt es ſich doch darum, für ein Publikum von 100000 
Menſchen, das von 48 Nationen gebildet wird, zu ſchreiben Außerdem muß der Komponiſt die ungewöhnlichen 
räumlichen Ausmaße berückſichtigen. 


Aufnahmen Wehner — Hartmann 
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Der Bühnenſpielleiter Joſef Giehlen (rechts). 
Der Rheinländer Giehlen ift durch ſeine Dresdener Strauß-Inſzenie— 
rungen in die erſte Reihe der Regiſſeure gerückt. Die Notwendigkeit für 
den Schauſpieler, den Expreſſionismus zu überwinden, führt ihn 1924 
zur Regie. Damals große Auseinanderſetzungen mit der vorgefundenen 
Tradition. Aus dem Gegeneinanderſtehen von teilweiſe alternden, teil— 
weiſe gärenden Talenten gelang es ihm auf Grund einer außerordent— 
lichen Arbeitsdiſziplin, dieje Gegenſätze mit einer leidenſchaftlichen und 
farbigen Theaterkraft zu neuem Schaffen zu verbinden. 


em 


Herbert Maiſch. 


der Intendant und Filmregiſſeur. 
„Der Regiſſeur ſoll primus inter 
pares ſein!“ Dieſe Worte ſind die 
Baſis einer nach größten Theater— 
erfolgen jetzt beginnenden Film— 
laufbahn. Der „Königswalzer“ war 
Auftakt; hier, wie in der ganzen 
Laufbahn Herbert Maiſchs, tritt 
eines zutage: er iſt der Regiſſeur 
des Enſembles, der feſtgeſügten 
Arbeitsgemeinſchaft, in der der 
kleine Schauſpieler in ſeiner kleinen 
Rolle für das Gelingen des Gan— 
zen genau ſo wichtig iſt wie die 
Träger der großen Rollen. Durch 
die Inſzenierung der „Marne— 
ſchlacht“ wird Maiſch in ganz 
Deutſchland bekannt. 1933 kommt 
er an die Spitze des „Preußiſchen 
Theaters der Jugend“ Nachdem 
dieſes Theater ein Jahr ſpäler bei 


Der Lyriker Gerhard Schuhmann 
während einer Beſprechung im Reichspropagandaminiſterium. 
„Wir wiſſen“, ſchreibt Gerhard Schuhmann, „daß Dichtung 
auch heute, in dieſer lärmenden und klirrenden Zeit notwendig 
iſt. Wir haben es erfahren, daß die ſtillen Stunden der 
Sammlung des einzelnen, daß die erhebenden einer durch die 
Kunſt geſchloſſenen Gemeinſchaft ſtark und фет machen im 
Kampf des Tages. Doch wir ſtehen nicht in pathetiſcher Ver— 
einſamung beiſeite, wir ſuchen nicht die ſchöngeiſtigen Zirkel 
der Intellektuellen, wir ſuchen die deutſche Jugend, das 
Deutſche Volk. Wir haſſen das billige patriotiſche Geduſel, 


das im Frühjahr 1933 lenzlich angehoben hat, wir verachten d der Übergabe der preußiſchen Thea- 
die Schollens, Bluts- und Miſthaufenpoeſie, wir lachen über ЕЕ ter an das Reich geſchloſſen wird, 


die byzantiniſche Liebedienerei der hurtig Geſchäftigen, über Wolfgang Eberhard Möller wendet er ſich zum Film Im näh- 
die Vermiſchung unſerer harten Begriffe mit kitſchigen Gefüh— 0 ſten Sommer wird er unter der 


= : 5 dd i der Epiker und Dramatiker. fünſtleriſche Oberleit zë 
len. Wir wollen eine Kunſt, deren Heroismus nicht Faſſade ünſtleriſchen Oberleitung des 
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für Dichtung ausgezeichnet Werke, von denen „Notbichild еді bei 

g ЕД ї Waterloo”, „Kantaten und Chöre“ (Beru- 


fung der Zeit), „Hölliſche Reiſe“ genannt 


7 jeien. Möller ift Referent für Reichsdrama— Е 
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i ige Wache am Königsplatz in München, 
wo die fürs Dritte Reich Gefallenen vom 9. November 1923 ruhen. 
Heinrich Hoffmann. 
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Einſt: Blick in die Härterei der Daimler-Benz-AG., Werk Gaggenau. 


Jedem, der die Arbeitshallen und Betrieb 
licht, ſchwüle, rußgeſchwängerte Luft und Raumbee 
Hauptmerkmale dieſer Arbeitsſtätten. Die Elektrizität, die 


weiße Kohle, hatte noch nicht ihren 


Jetzt: Dieſelbe Arbeitsſtätte wie oben — nach Anpaſſung an die neue Zeit. 


räume der Fabriken aus früherer Zeit kennt, iſt dieſes Bild vertraut. Wenig Tages: 
gung durch die damals noch primitiven Heiz methoden waren die 


Siegeszug angetreten. 


Schon ein flüchtiger Blick überzeugt, wie grundlegend verſchieden hier die Arbeitsbedingungen von denen aus früherer 

Seit find. Helles Tageslicht flutet von oben in die Halle. Die überſichtliche, raumbietende Anordnung der elektriſchen 

Heizöfen ermöglicht leichteres Schaffen. Die an ſich reinere Luft als früher wird noch durch Entlüftungsanlagen verbeſſert. 
Mit Hilfe modernſter techniſcher Errungenſchaften werden die hygieniſchen Verhältniſſe laufend verbeſſert. 


Der JB. setzt mit diesen Bildern 
vom Werk Gaggenau der Daim- 
ler-Benz-Aktiengesellschaft seine 
Berichte vom Aufbauwerk der 
Deutschen Arbeitsfront tort. 


welche auf Veranlaſſung des Weri- 
führers an Stelle eines Kamerad— 
ſchaftsabends gegeben wurde, regte der 
Bezirkswalter Südweſt der Deutſchen 
Arbeitsfront die Schaffung eines 
Theaterzuges durch die Gefolgſchaft 
der Daimler-Benz-AG. an, um auch 
den Arbeitskameraden fremder Be— 
triebe aus der Amgebung die Möglich— 
keit des Theaterbeſuchs zu geben Sein 
Vorſchlag fand bei der geſamten Ge— 
ſolgſchaft begeiſterte Zuſtimmung und 
wurde alsbald in die Tat umgeſetz: 
Die Gefolgſchaft des Werkes Gaggenau 
— vom Betriebsführer bis zum letzten 
Arbeitskameraden — erarbeitete in 
14 freiwilligen Arbeitsſtunden, wobei 
die Werksleitung tatkräftige Hilſe lei— 
ſtete, einen Theaterzug, welcher aus 
zwei großen Omnibuſſen und einem 
Kuliſſentransportwagen mit Anhänger 
beſteht. Die Omnibuſſe können aus— 
ſchließlich der Fahrer insgeſamt 66 
Perſonen befördern, ſind alſo in der 
Lage, eine große Zahl Schauſpieler 
aufzunehmen, ſo daß auch die Beſet— 
zung eines Stückes, welches zahlreiche 
Perſonen erfordert, ſichergeſtellt wer— 
den kann. 

Durch die wahrhaft nationalſoziali— 
ſtiſche Tat war es möglich, in der 
Grenzmark Baden auch die Volks— 
genoſſen, welche, weitab einer größeren 


ne einer Theater-Vorführung, 
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Das Waſch- und Badehaus. 


Anfang Mai 1935 wurde der Gefolgſchaft des Wer— 
ke 


Gaggenau der Daimler-Benz-AG. ein neues 
fh: und Badehaus übergeben. Wie bei den 
ibrigen zahlreichen Neubauten, welche im Gaggen— 
auer Werk in letzter Zeit zur Durchführung gekom— 
men ſind, hat man auch bei dem Waſch- und Bade— 
haus Wert auf Zweckmäßigkeit und Schönheit gelegt. 
Sasgefamt haben 1588 Arbeitskameraden, alſo nicht 
ganz ein Drittel der Gefolgſchaft, hier ihre Klei— 
derſchränke. Warmes und kaltes Waſſer ſteht ihnen 
an zahlreichen Waſch-Fontänen (in jedem Stockwerk 
10 Stück) zur Verfügung. Jede Waſſerzapfſtelle 
bietet Platz für 10 Mann. Während die Waſchge— 
legenheiten ausſchließlich den Gefolgſchaftsmitglie— 
dern zur Verfügung ſtehen, welche hier ihre Kleider— 
ſpinde haben, ſteht das Waſch- und Badehaus, dem 
der Bezirkswalter der Deutſchen Arbeitsfront ſo 
treffend den Namen „Haus der Sauberkeit“ gegeben 
„auch allen übrigen Gefolgſchaftsmitgliedern offen, 
elche die zahlreichen Brauſebäder benutzen wollen. 


ЕТ 


"äm gab uns Freude und Kraft 
Dr Boken Kraft, um Allen 


ТҮ 


teude zu geben! 


zum сереп? 
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Das „Haus der Sauberkeit“ 

Gründliche Reinigungsmöglichkeit nach der Arbeit ift die Bor- 

bedingung für jede Arbeitshygiene. Mit dieſer vorbildlichen Ein— 

richtung hat die Daimler-Benz-AG. eine ſoziale Tat im Sinne 
der Beſtrebungen der Deutſchen Arbeitsfront vollbracht. 

Die Baukoſten betrugen 125 000 Mark. 


Ein Spruch, der hier 
wahrgemacht wurde. 
Einer der Omnibuſſe 
des Theaterzuges des 
Werks Gaggenau der 
Daimler-Benz-AG. 


Stadt, ſonſt kaum in 
ein Theater kämen, in 
den Genuß einer 
Theater-Aufführung 

kommen zu laſſen. 
Die beiden Omni— 
buſſe ſowie der Zug— 
wagen des Laſtzuges 
ſind mit den ſparſamen 
Mercedes-Benz— 
Dieſelmotoren ausge— 
rüſtet, damit die Be— 
triebskoſten der Fahr— 
zeuge auf ein Mini— 


Der Theaterzug. 
Er beſteht aus zwei 
großen Omnibuſſen 
und einem Kuliſſen⸗ 
transportwagen mit 
Anhänger. 


Sonderaufnahmen 
für den J.B.: 
Fritz Boegner. 


mum herabgedrückt 
werden können. 


Ein freudiger Tag für die Gefolgſchaft. 
Am 8. Juni 1934 wurde der Theaterzug im Beiſein der damals 3500 Mitglieder zählenden 
Gefolgſchaft dem Bezirkswalter der Deutſchen Arbeitsfront übergeben. 
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Die Krönung König Georgs V. von England zum Kaifer von Indien. 
0 A 
Am 12. Dezember 1911 wurde König Georg V. von England in Delhi zum Kaifer von Indien gekrönt, mit ihm feine Gemahlin zur Kaiſerin. 
Das Bild zeigt die Entgegennahme der Huldigung des Maharadſchas von Jaipur. 


I Hronwechsel in England 


AUS DEM LEBEN 
KONIG GEORGS V. 


Auslandsphoto. 


König Georg V. 
König Georg У. begrüßt amerikanische Baſeballſpieler im Alter Der König bei einem feiner Beſuche 
nach ihrem Spiel in London. von 12 Jahren im indiſchen Kaiſerreich. 
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Ein Beſuch des Königs als Prinz 
von Wales in Köln. 

Der Prinz in Küraſſieruniform vor dem 
Ausritt zur Parade. 


Auf der Hochzeit der Prinzeſſin Maud. 
Von links nach rechts: König Georg V., 
Herzog von York, Prinz Georg. 


König Georg V. von England während eines Spazierrittes 
im Schloßpark von Windſor. 
Das Bild wurde mit einer Fernfamera aus 
einer Entfernung von über Кш aufgenommen. 


Prinzeſſin Eliſabeth, 
die Tochter des 
Herzogs von Bork 
und einſtweilen künf— 


iz : Эр 54 tige Thronfolgerin, ЭР N 
König Eduard VIII., der Nachfolger König Georgs V., als Prinz vor einer Ausfahrt Angehörige der Heilsarmee knien kurz vor der Nachricht 


von Wales bei der Begrüßung engliſcher Frontſoldaten. in die Stadt. vom Tode des Königs auf der Straße in London nieder. 
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Der Lordmajor von London 
verlieſt gemäß einer uralten Sitte 
die Proklamation zum Thronwechſel 

in den Straßen Londons. 


König Eduard VIII. 
nach der Ankunft aus Sandringham im Bahnhof 


Liverpool⸗-Street in London. 


Das Lieblingspferd des toten Königs 
bei der Überführung des Sarges von Schloß 
Sandringham nach der Weſtminſterhall. 


Die Aufbahrung König Georgs V. in der Weſtminſterhall in 


Am 23. Januar wurde der Sarg mit der ſterblichen Hülle des 
von Schloß Sandringham hierher überführt. 


Die Lafette mit dem Sarg des verſtorbenen Königs verläßt 
Schloß Sandringham. König Eduard VIII. ſchreitet im 
Trauerzug hinter dem Sarg. Unſer Bild zeigt ihn über 
der Pelzmütze des vorderen, von rechts zweiten Gardiſten. Aufnahmen: Weltbild (2) und Associated Press (3). 
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herumgriffen, antwortete mit einer Stimme, die mehr 
ein Angſtſtöhnen war: 


„Abſoluter Irrtum, Miß Jarrolds! Kein Gedanke 
daran, ein ſolches Stück zu drehen! Abſolut ausge— 
ſchloſſen!“ 

„Wirklich?“ ſagte Miß Joan, „ich kann mir nicht 
helſen, ich finde, es iſt ein idealer Stoff. Ich habe den 
ganzen Morgen damit verbracht, Profeſſor Higgins 
Buch über Homer zu leſen, und da ſteht etwas, das 
mir ſehr richtig vorkommt. Helena, ſagt er, iſt die Ver— 
körperung deſſen, was wir sex appeal nennen. Ihre 
Zauberkraft ift derart, daß die Männer ihr blind- 
lings folgen müſſen. Paris verletzt das heiligſte Gebot 
der Gaſtfreundſchaft um ihretwillen, ganz Griechenland 
zieht für ſie in den Krieg, und als der Krieg vorbei 
iſt, zögert Menelaus keinen Augenblick, ſie in ihr Heim 
zurückzuführen, obwohl man denken ſollte, daß ſie ihn 
in ſeinen heiligſten Gefühlen verletzt hat — man könnte, 
jagt Profeſſor Higgins, mit einem modernen Sahaus- 
druck von „mental cruelty in der Ehe“ von ihrer 
Seite ſprechen. Aber ihr sex appeal überwindet alles.“ 


Miß Joan unterbrach ſich einen Augenblick, um ihre 
Worte wirken zu laſſen und einen neuen Effekt vor⸗ 
zubereiten. Mr. Duke ſtarrte fie an, erfüllt von einer 
Bewunderung, die er nicht verbergen konnte. Auch 
Mr. Birds ausgebrannte Augen hatten einen matten 
Glanz, während er der Darlegung lauſchte. 


„Nun ſchön“, fuhr Miß Joan fort. „Wenn man 
Profeſſor Higgins Theſe annimmt, was man meiner 
Auſicht nach tun muß, ergibt fih die Frage: worin be- 
ſtand Helenas sex appeal und worin beſteht sex 
appeal überhaupt? Hit er eine rein äußere Anziehungs— 
kraft? Das glaube ich nicht! Ich glaube, wirkliches sex 
appeal muß vom Hirn ausgehen. Man kann ſo blond 
und niedlich fein, wie man will: es herrſcht kein Man- 
gel an reizenden kleinen Blondinen, Mr. Duke, das 
wijen Sie ebenſo gut wie ich! Aber wenn man kein 
inneres Leben hat, ſo hilft das alles nichts! Ich 
bin überzeugt, daß Helenas sex appeal pſychiſch 
geweſen ſein muß Sie muß einen ausgezeichneten 
Kopf gehabt haben und nicht nur ſchön geweſen ſein! 
Darum will ich ſagen: wenn Sie daran denken, einen 
Helenafilm zu machen, dann müſſen Sie es ſich wohl 


überlegen, ob Sie die Rolle der Helena einer geben, 
die vielleicht ſehr ſchönes blondes Haar hat, aber kein 
wirkliches sex appeal! Nein, Mr. Duke, Sie brauchen 
nicht zu proteſtieren, aber merken Sie ſich, was ich 
geſagt habe! Guten Morgen! Guten Morgen, Mr. 
Bird!” 

Miß Joan neigte mit unnachahmlicher Würde den 
Kopf und ſegelte zur Türe hinaus. Der Filmdirektor 
ſah ihr nach. 

„Aljo, wenn die nicht pfychiſch ift, dann weiß ich 
überhaupt nicht“, murmelte er mit überzeugtem Ton— 
fall. „Da müſſen Sie mir recht geben, Bird! well, ich 
habe an andere Dinge zu denken. Treffen uns ſpäter 
wieder — guten Morgen!“ 

Kaum war der Regiſſeur allein geblieben, als die 
ziſelierte Silberdoſe aus ſeiner Taſche kam. Er öffnete 
ſie, legte etwas von ihrem weißen puderartigen In— 
halt auf die Rückſeite der einen Hand und ſchnupfte 
es durch die Naje auf. Während er mit halbgeſchloſ— 
ſenen Augen darauf wartete, daß die Wirkung ſich ein— 
ſtelle, klingelte das Telephon ſchrill. Er griff nach dem 
Hörer und murmelte ſeinen Namen in die Muſchel. 

„Hier Bird International Pictures!“ 


Es dauerte eine Weile, bis die Antwort kam und 
dann klang ſie ſo leiſe, daß er ſie nur ſchwer verſtehen 
konnte. 

„Iſt da Regiſſeur Bird von den Bird International 
Pictures?“ 

„Ja!“ 

„Er ſelbſt? Nicht irgend ein Sekretär?“ 

„Er ſelbſt! Mit wem ſpreche ich?“ 

Wieder ließ die Antwort auf ſich warten. Der Re— 
giſſeur war ſchon im Begriff den Hörer abzulegen, 
als ein paar leiſe, beinahe geflüſterte Worte aus dem 
Apparat kamen. 

„Hier Klemens!“ 

„Ich kenne keinen Klemens. Wer ſind Sie und was 
wünſchen Sie? Wenn ich nicht ſofort klaren Beſcheid 
bekomme, lege ich auf!“ 

Es verging ſo lange Zeit, daß Mr. Bird im Be— 
griffe war, ſeine Drohung auszuführen. Dann kam 
die Stimme wieder. Diesmal war ſie deutlicher. 


„Klemens — es gab einmal jemand, den man Kle— 
mens nannte. Zſt er vergeſſen?“ 

Die Worte wurden mit einem halb ſpöttiſchen, halb 
fragenden Ton geſprochen. Das Geſicht des Regi- 
ſeurs durchlief eine wechſelnde Ausdrucksſkala. Seine 
Lippen bewegten fih, er ſchien im Begriff zu ver- 
ſichern, daß er nicht ahne, was gemeint ſei, aber die 
Worte blieben ungeſprochen. Seine Hände umklam— 
merten den Apparat ſo feſt, daß die Knöchel weiß 
wurden, und er blickte ſtarr zum Fenſter hinaus. Plötz— 
lich ertönte die Stimme wieder. 

„Hallo, hallo! It Regiſſeur Bird am Apparat?“ 

Er erwachte aus ſeiner Verlorenheit. Seine Züge 
nahmen einen ganz neuen Ausdruck on Es war, als 
ſeien viele Jahre aus ihnen ausgelöſcht. 

„Sprechen Sie im Auftrage von Klemens?“ 

„Klemens iſt am Apparat.“ 

„Was wünſcht er?“ 

„Eine Zuſammenkunft in einer Angelegenheit von 
großer Bedeutung.“ 

„Warum kommt er nicht her?“ 

„Weil gewiſſe Amſtände es unangebracht erſcheinen 
laſſen!“ 

„Das iſt kein Witz?“ 

Т „Ennek felé sem tréfa. Es ift alles eher als ein 
Wig.” 

„Liefern Sie mir den Beweis für das Gegenteil!“ 

„Nichts leichter als dies. Es war einmal —“ 

„So fangen alle Märchen an. Wie heißt das in der 
Landesſprache?“ 

„Hol volt hol nem volt. —“ 

„Ich ſehe, daß Sie ſich wenigſtens in Ihre Rolle 
eingelebt haben. Fahren Sie fort.“ 

„Es waren einmal drei junge Männer, der eine 
hieß — Edmund, der zweite — Klemens und der 
dritte —.“ 

„Nun, wie hieß der dritte?“ 

„Michael. Iſt das richtig?“ 

„So weit iſt alles richtig. Was wiſſen Sie von den 
dreien zu erzählen?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


e ... .. 


Zuverlässiger Schutz 
vor Kälte, Nässe und Wind 
ist gründliche Einreibung mit 
Nivea. Dadurch bleibt die 
Haut widerstandsfähig ge- 
gen Wind und Wetter. Nivea- 
Haut kennt keine spröden 
aufgesprungenen Stellen, 
und das trägt zu einem gu- 
ten Teil zum richtigen Ge- 
nuß aller Winterfreuden bei. 
Naß oder kalt: dann Nivea! 
x 


In Dosen 15, 24, 54 Pf. und 
1 Mark, in Tuben 40 u. 60 Pf. 


FÜR HAUS UND SPORT 


1| NIVEA 
1 CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


664 
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Durch Cold 
photographiert 


Ken Röntgenbild, wie man vielleicht an— 
nehmen möchte, ſondern die Aufnahme 
mit einer gewöhnlichen Kamera durch „durch— 
ſichtiges Metall“, durch Gold hindurch. Hat 
man wirklich jhon einen Stoff gefunden, der 
alle Metalleigenſchaften aufweiſt und dennoch 
durchſichtig wie Glas iſt? 


Zwar ift die Wiſſenſchaft heute noch nicht jo 
weit, aber vor kurzem wurde ein Verfahren 
entwickelt, wonach man unvorſtellbar dünne 
Metallhäutchen herſtellen kann. Da ſich Gold, 
Silber, Nickel ſtark dehnen laſſen, nutzt man 
2588 Ў dieſe Eigenſchaft aus. Ein einziges Gramm 
Gold liefert eine Fläche von 5000 Quadrat» 
zentimeter oder einen Faden von 2 Kilometer 
Länge! 


In der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt 
zu Berlin iſt es auch gelungen, auf galvani— 
ſchem Wege Metallhäutchen herzuſtellen, die 
nur mehr ein millionſtel Zentimeter ſtark ſind. 
Man blickt durch ſie wie durch reines Glas 
mit einem feinen grünlichen Schimmer. Man 
will dieſe m häutchen für genaueſte Meſ— 


vn 


— 


ſungen von Temperaturen benutzen und zum 
Blick durch ein fünfhunderttauſendſtel Zentimeter ſtarkes Goldhäutchen Nachweis von ſehr kleinen Kräften, wie bei— 
auf das Gelände der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt in Berlin. ſpielsweiſe dem Druck des Sonnenlichts 


9 7149 


„Ich wagte kaum 
meine Handschuhe 
auszuziehen ...” 


Se rotund rauh und aufgesprungen 
„waren meine Hände, daß ich mich 
nicht mehr traute sie in Gesellschaft 
zu zeigen — bis ich eines Tages das 
richtige Mittel dagegen fand. Jetzt 
glaubt mir keiner, dab. ich meinen gan- 
zen Haushalt allein besorge, oft bei der 
schwersten Arbeit mit anfassen muß 
und beim Sport weder Wind noch Wet- 
ter scheue — so zart, weiß und gepflegt 
sehen immer meine Hände aus.“ — 
Und das Geheimnis: wenige Minuten 
täglicher Pflege mit dem richtigen 


Mittel. Kaloderma-Gelee, das Spezial- und Fingern. Massieren und kneten Sie 
mittel zur Pflege der Hände, verhin- tüchtig eine Minute lang. Sie werden 
dert jedes Rot- und Rauhwerden Ihrer bemerken, daß bereits in dieser kurzen 
Hände. Es erhält sie zart und jung Zeit die Haut das Gelee vollständig in 
sich aufgesaugt hat und merklich glatter 
und elastischer geworden ist. Lassen 
Sie Kaloderma-Gelee über Nacht wir- 
ken und beobachten Sie den Erfolg! 


NB. Kaloderma-Gelee fettet nicht und ist 
daher besonders angenehm im Gebrauch. 


und macht auch bereits angegriffe 


Es ist jedem Hausmittel weit überlegen. 
geg fene 2: 

Haut wieder glatt und geschmeidig. 

Machen Sie einmal diesen einfachen pas SPEZIALMITTEL 


Versuch: Verreiben Sie ein wenig Kalo- ZUR PFLEGE DER HÄNDE 
derma-Gelee auf Handrücken, Gelenk In Tuben zu RM — 20. —.50 und e - 


F-WOLFF& SOHN KARLSRUHE 
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Kreuzworträtſel ЕЕ] 2, 4212, E 
Waagrecht: 1. Bor- N 
fabr. 6. Stadt am Harz, 7 г 
e 1015 Tale 
GP. ABHENDG 
TE Io lp 1116 Еу | 


deutſcher Seeheld, 12. 
Tonſtufe, 13. Ausruf, 14. 
Blumentiere, 17. weibl. 
Vorname, 18. geograph. 
Begriff, 20. Jugendſchrift— 
ſteller, 21. Artikel. — 
Senkrecht: 1. Stadt 
am Don, 2. deutſche Inſel, 
3. deutſche Inſel, 4. Flä— 
chenmaß, 5. männl. Bor- 
name, 7. Bucht, 10. la- 
tein.: ich, 11. Bund, 14. 
Toilette-Gegenſtand, 15. 
Melodie, 16. Wajlerftru- 
del, 19. Tonſtufe. 


Magiſches Quadrat 


Die Buchſtaben deeeeeeeggk mmnnen 
o orrtttu uu werden ſo in die Felder geſetzt, daß 
waagrecht und ſenkrecht die gleichen Wörter entſtehen. 
1. Himmelskörper, 2. wohlriechender Stoff, 3. mathem. 
Begriff, 4. männlicher Vorname, 5. Fluß in England. 


Kreuzwortſilbenrätſel 


Waagrecht: 1. Zwergen- 
geſchlecht, 5. Zeitbegriff, 7. Raub— 
tier, 8. Geſtalt aus der „Boheme“, 
9. Stadt an der Düna, 11. griech. 
Philoſoph, 13. Zarenname, 14. 
ſüdtiroler Gebirgsgruppe, 16. Män— 
nername, 18. Teil der bayeriſchen 
Dracht. Senkrecht: 2. griech. 
Buchſtabe, 3. Organ, 4. oſtpreu— 
ßiſche Küſtenlandſchaft, 6. Oper von 
Gluck, 9. ſpan.: Fluß, 10. Künſtler— 
gehalt, 11. Möbelſtück, 12. Gewebe, 
13. Teil des Auges, 15. römiſche 
Hausgötter, 16. Material zur An— 
ſertigung von 18 waagrecht, 17. 
Ausruf des Erſtaunens. 


Silbenrätſel 


а an be da dam dampf den del di din e e ei ei en er for ga gu hau ka 
lan li mant nien nord ra rag те ја ſchwamm је fen jen ton wal wild ze. 
Aus vorſtehenden 38 Silben ſind 13 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und End— 
buchſtaben nacheinander geleſen einen Sinnſpruch ergeben. Bedeutung der Wörter: 
1. Gebirge in Südamerika, 2. Stadt in Mitteldeutſchland, 3. Glaſerwerkzeug, 
4. Stadt in Holland, 5. Stadt in Südſlawien, 6. Herrenmantel, 7. Waldtiere, 
8. Straßenbaumaſchine, 9. Hochtal in der Schweiz, 10. Pilzart, 11. Blume, 
12. Staat in AS A., 13 Baumaterial. 


1 5 5 ЭЭ 
2 6 10 
ЗИ — 1 11 
42927580 22:85: — 22 


13 
Nätſelflies 


1—10 berühmte öſterrei— 
chiſche Kaiſerin, 2—6 eine 
der Horen, 3—7 Bekannt— 
machung, 4—1 Frucht, 4—8 
Pelzart, 5—2 röm. Fürſten— 
geſchlecht, 5—9 metalliſches 
Element, 8—3 Geſtalt aus 
Goethes „Fauſt“, 9—6 
Wohnungsgeld, 10—7 Fiſch. 


Löſungen der Rätfel in Folge 4: 


Kreuzworträtſel: Waagrecht: 1. Hafen, 5. Agram, 9. Eiſen, 10. Braut, 13. Segel, 
15. Biene, 17. Sir, 19. Los, 20. Eros, 21. Rad, 22. Eva, 23. Wirt, 24. Ruſſe, 26. Lette, 
28. Linſe, 30. Rat, 32. Nadel, 34. Rotte, 35. Ger, 36. Ton, 37. Annex, 40. Taler, 44. Weg, 
47. Edgar, 48. Diele, 49. Degen, 51. Sieb, 52. Pol. 53. Aft, 55. Rega, 56. Tor, 59. Nab, 
60. Maria, 61. Zebra, 63. Halma, 64. Manie, 65. Malta, 66. Karte. — Senkrecht: 
2. fis, 3. Eſel, 4. Neger, 5. Arena, 6. Gans, 7. rue, 8. Weſer, 11. Geſte, 12. Sirup, 
14. Leder, 15. Brett, 16. Morſe, 18. Roſen, 19. Linke, 25. Eid, 27 Tal, 28. Lot, 29. Regen, 
31. Monat, 33. Lex, 34. Rot, 37. Anger, 38. nur, 39. See, 41. Lid, 42. Regen, 43. Idiot, 
44. Wilna, 45. Glatz, 46. Regal, 47. Eſten, 50. Nabob, 32. Parma, 54. Tabak, 57. kalt, 
58. Erna, 60. Mal, 62. Air. ж Silbenrätſel: 1. Dachau, 2. Ibſen, 3. Exil, 4. Sorben, 
5. Piesporter, 6. Rotkäppchen, 7. Achäer, 8. Churchill, 9. Ehrenpreis, 10. Ines, 11. Savona⸗ 
rola, 12. Torpedo, 13. Irene, 14. Mummenſchanz = Die Sprache ift immer verräteriſch. * 
Kryptogramm: Daſein, dein, Neſſel, Deſſin, Geneſung, Verein, weshalb, Terzett, Trenſe, 
Gemeinde, Manneswort, Triller, Menſch, Kunde, Leine, Berta, Athen, Landler, Zelter, 
Hundert, Hopfen, Wert „Seid eines Sinnes, eines Herzens, eines Willens und einer Tat! 
Handelt und opfert!“ ж Röſſelſprung: Stets liegt, wo das Banner der Wahrheit wallt, 
der Aberglaube im Hinterhalt. Auguft von Platen. Ж Silbenausſuchrätſel: Nimmer "oi 
N kräftig ſich zeigen. ж Magiſches Quadrat: 1. Lepra, 2. Edler, 3. Plage, 4. Regen, 
. Arena. 
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| ic gründet - 
Wissenschaftlich beg 


klinisch erprobt 


inische Ver- 
i hungen und klinisc 
in dyert a zver oa а und 
brauchbares Haarpflegemittel азза e a 
das biologische Haartonikum, pflegt un аА 
Ihr Haar; es ist das wissenschaftlich begru 


hen. 
Haarpflegemittel des modernen Mensc 


Wissensch А 
suche haben ein 


Preise: 


che 1.94 Trilysin-Haaröl 90 Pfg. 
Halbe Flasche 1» 


Ganze Flasche 3.24 


Und zur Ergänzung bei besonders trockenem 3 
undsprödem Haar Trilysin-Haaröl, die biologische Haarmixtun 
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U M O R 


„Du baft ja ein jämmerliches Zeugnis!! Betragen: 
tadelnswert, Aufmerkſamkeit: ungenügend. Religion: 


mangelhaft, Rechnen: mangelhaft —...!! Was Toll 
denn das heißen. Georg?!!” 
Ja — — ich kann es mir auch nicht erklären, Vater! 


Glaubſt du nicht, es könnte vielleicht eine Fälſchung 
ſein?“ 


„Herr Schulze, weshalb wollen Sie jetzt mit einem 
Male heiraten? Nachdem Sie To viele, viele Jahre 
Junsgeſelle geweſen find?” 

Ich wollte nur verhindern, daß mein Name mal 
ausitirbt, Herr Pieſicke!“ 


„Mit meiner Frau iſt es ganz ſchrecklich, bald jede 
Woche ſetzt ſie ſich einen andern Hut auf.“ 

„Sieber Freund, da können Sie ja noch direkt von 
Glück ſprechen, meine Frau ſetzt bald jeden Tag einen 
andern Kopf auf!“ 


„Jetzt muß ich nachdenken!“ jagte der Profeſſor, nah- 
dem er länger als eine Stunde tiefſinnig grübelnd in 
der Badewanne geſeſſen hatte, „— wozu bin ich eigent— 


lich hier hereingekommen?“ Hausſchlüſſel mit!“ 


— e 


Heraleidead. . 9 
Herzklopfen, Schwindelge- 
fühl. Schwäche, Atemnot? 
Dann Hofrat V. Mayers 
„Herzkraft” dos homöc- 
pathische Herzheilmittell 
Flasche M. 2.70. Zu haben 
in fast allen Apotheken. 
Bezugsnachweis: Hofrat 


V. Mayer, Bad Connstatt 
` HofeatVMayers 


„НЕР2КВАҒТ” 


Katalog uber 


ko Zauber- 
Dunst orais 


Janos Bart! 
Hamburg 36/0 


Nur drei Mark 
15 Pfennig 


kostet das Zeiss-Punktalglas, ein- 
geschliffen für die Fassungsbrille, 
in den Stärkegraden für die ge- 
wöhnliche Kurz- und Übersichtigkeit. Es ist 
also nicht teurer als viele andere gewölbte 
Gläser. Zeiss- Punktal ist streng punktuell 
abbildend, wissenschaftlich errechnet für 
jeden Grad von Fehlsichtigkeit, technisch 
genau ausgeführt - in Zeiss-Qualität. Jedes 
Glas trägt die Marke Z als Kennzeichen 
der Echtheit. Achten Sie darauf! 


ZEISS-PUNKTAL 


Das vollkommene Augenglos 


Zeiss-Schilder im Schaufenster zeigen Ihnen die opt. 
AE 1Е153) Fachgeschäite, welche Zeiss-Erzeugnisse führen. Auf- 
JENA klär. Druckschrift „Punktal 115“ und Preisliste kosten- 


frei von Carl Zeiss, Jena, Berlin, Hamburg, Köln, Wien 


erhalten Sie die Zeitungen der Bewegung 
VB., JB., SA.-Mann, Brennessel, NS.-Funk 


„Ich werde dir das Trinken ſchon abgewöh— 
nen, mein Lieber. Du bekommſt nie wieder den 


„Ach. Herr Tarot, ich habe ſolche entſetzlichen Zahn— 
ſchmerzen, willen Sie denn kein Radikalmittel dagegen?“ 

„Ich ſelbſt weiß keins, aber Sie können mal meine 
Frau danach fragen, denn die hat ſchon jahrelang 
Zahnſchmerzen“ 


„Fräulein Edith! Wenn Sie mich erhören, werde 
ich Sie auf den Händen durchs Leben tragen!“ 

„Lieber wäre es mir ſchon, wenn Sie mir ein Auto 
kaufen würden!“ 


„Frau Schulze, geſtern habe ich Ihren Mann in der 
Parkſtraße geſehen. Aber er hat mich gar nicht bemerkt.“ 
„Ich weiß, er hat es mir bereits ſchon erzählt.“ 


„Ach Kurt, wenn erſt der Flieder wieder blüht ...“ 
„Ja, dann wird das Ausgehen wieder billiger!“ 


„Sie ſuchen Teppiche? Hier hätten wir einen wun— 
derbaren alten Perſer.“ 

„Hm. Das ift kein Perſer, ſondern ein Emmentaler. 
Haben Sie nicht etwas da ohne Löcher?“ 


von RM. 1.50 an 


Gleiches Fabrikat wie die bekannten 


Sportgürtel u. Hüfthalter 


Corselets 


Einschlägige Bezugsquellen weisen nach die 
alleinigen Hersteller 


Günther & Neumeister, G. m. b. H., Korsettfabrik 


Inh. Victor fritzsch 


Schneeberg 1. Sa. 


WAFFEN 


aller Art, 

auch waffenscheinfr., 
sehr billig. Preisl. frel. 
Wilh. Müchler Söhne 
Neuenrade 9 i. W. 


Erröten 
Schücht. Befangh.? 
Aufkl.Schrift Cg.Port. 
P. Friede, München 25 


überal 


Dr. Wiggers Kurheim 


Klinisch geleitete Kuranstalt für alle inneren, Nerven-, Stoffwechsel- und 


ч А А 
EIN Haus Partenkirchen Bee TT 
777 = der Alpen) 


Sportmöglichkeiten aller Art. 


25, SD: y Ei е 


| Prospekte durch Geheimrat Dr. F orenz W gger 


Unter gleicher Oberleitung: Das Familienhotel , Der Kurhof““ 


Pension von RM. 8.— bis 14.—. 


dergl. Krankheiten. Neuzeitlich eingerichtetes eigenes Kurmittelhaus mit allen 
з erprobten Einrichtungen für Diagnostik und Therapie. Vier klinisch langjährig 
х vorgebildete Ärzte. Pauschalkuren. Im Herbst und Frühjahr Preisermäßigung. 


50 Jahre Qualitätsarbeit! 
Kaffee 


1936 ein neues Fahrrad? 
niedrigen Winter- direkt aus der Bremer 


Dann jetzt zu den 

preisen. Komplette Röſterei. 2 Pfd. franko 
Varel Fahrräder Nachnahme, RM. 4.16 
schon von КМ 29. | J.F.Rohifing 


an. Katalog kosten- 1 а Б 
108. Viele Bankschr. Bremen 18 Georaftr. 


2 ГЭ Wei r оффш 
Friedr. Herfeld Söhne Bau Runt, Sandwert. 
Neuenrade in Westfalen Nr. 127 SE 

Alle Muffkinftrumente 


dhormonikas 


Spez. eg 


Staatliche Hochschule 
f. angewandte Technik- Köthen (Anhalt) 
Allgem. Maschinenbau.Automobil- 
u. Flugzeugbau. Stahlkonstrukt. 
Gastechnik.Gießereitechnik. Stahl- 
bau, Eisenbetonbau. Verkehrswege 
u. Tiefbau. Allgem. Elektrotechn. 
Fernmeldetechn. Hochfrequenzt. 
Keramik,Zement-u.Glastech.Eisen- 
emailliertechn. Papiertechn. Techn. 
Chemie.Aufnahmebeding.:Vollend. 
18.Lebensj. OII-Reife od. Mittl. Rei- | 
fe m. gut.Schulbildg.i.Naturwissen- ! 
schaft. Vorlesungsverzeich. kostenl. 
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Zuschriften an Josef Benzinger, München, Bayerstr. 99/11 


Ein Eröffnungsreinfall 


Gespielt im Trainingsturnier Stadtprozelten 


Spanisch 
Weiß: Zollner, Mch. Schwarz: Schuster, Stuttgart 
1. е2—е4 e7—e5 12. Se5—f3 с7—с5 
2. Sg1—f3 Sb8—c6 13. Dd4—d3? 516--44 
3. 1141—65 a7—a6 14. h2—h3 Sg4—e5 
4. Lb5—a4 Sgs—i6 15. SXS 4625 
5. 00 118--е7 16. Sc3—d5 9 
6. 42-44! b7—b5 17. с2--с4! 
7. La4—b3 Sc6Xd4?! 18. Ti-dl Ё 
8. 163х177! KesXf7 19. Dd3—c3 | 167-46 
9. 513 ХеятТ Ki7—e8 20. Le1—e3? П48--41425 
10. Dd1Xd4 Lc8—b7 21. c4Xb5 a6Xb5 
11. 551--3 d7—d6 22. Le3Xc5 Aufgeg. 


! Damit ist für Weiß ein schönes Läuferopfer mög- 
lich. 

Wein hat nun einen gesunden Bauern mehr und 
muß nur vermeiden, daß keine ungleichen Läufer ent- 
stehen. 


$ Stärker war hier vielleicht e4Xb5 
dann der Bauer c5 nicht mehı 


und Lel-e3, da 


zu decken ist. 


t Ein Verzweiflungszug. In Frage kam b5-b4, 
worauf sich Schwarz noch einige Zeit halten konnte. 


Aufgabelösung aus Folge 52 (1935) 

Der Weihnachtsbaum 

Otto Reinartz, München-Gladbach 
Des, Та5, Tf5. Les. Sb4, 514, Be3, d3, ед, 


Zweizüger von 
Weiß: Kel, 
13, g3 (12). 

Schwarz: Ke3, 5417, 

Schlüsselzug: Des—e7 
Richtig gelöst: F. 
Winterer, Stuttgart; A Kreß, Berlin-Neukölln; H. 
Fisch, Mülheim Ruhr; Р. Antweiler, Köln-Merheim; 
H. Zapf, Mannheim; M. Baum, Berlin- Marienfelde; d 
Sallnath, Eichstätt; H. Lönser, Berlin-Rudow; Erik 


817. Bb3. c5, e4, h3 (9). 
П 


Ott, Gollachostheim; К. 


Schupp, Wiesbaden; Pfr. Klein, Setziugen; L. Nickel, 
Schaf bausen: А12 L. Sinn, Krefeld; F. Stawhelroth, 


Berlin-Lankwitz: L. Schlobach. Rochlitz; Marie Bar- 
thel, Dortmund-Hörde; J. Huber, Malching; L. Weber, 


Berlin- Tempelhof; 4. Herwig, Gotha; H. Flessa, Anna- 
berg; E. Körner, Grünbach; Pasch, Osnabrück; Adele 
Berkhan. Herzberg: R. Seide, Freital: 4. Diehl. Ober- 
schmitten; K. Kleinebeckel, Köln-Klettenberg; G. 
Peipers, Eckardtsheim; M Meixner, Schwedt; K. 


Rothmund, Altshausen. Wttbg.. H. Krause, Alsfeld: 


L Hohensee, Berlin 


Einige Löserurteile: „Erstaunlich viele Va- 
rianten” F O., G.; „Eine hübsche Komposition mit 
stillem, feierlichem Schlüsselzug“ K. W., St.; „Die 
köstlichste Nuß von allen Weihnarhtsnüssen! Die 
zahlreichen Varianten sind wirklich reizend“ H. Z., 
M.:; „Ein sinnig aufgebauter Weihnachtsbaum mit 


Uberraschungen allerlei 


Arten“ E. 


Dr. Dralſe's Birkenwasser enthält neben anderen wichtigen 


Sch., W. 


usw. 


Bestandteilen naturfrischen Frühlings-Birkensaft, der durch kein 
Kunstprodukt zu ersetzen ist. Daher die erstaunliche Wirkung: 
Das Haar gesundet von Grund auf und wächst voll und kräftig 
nach. Preise: RM. 1.50, 1.94, 3.38, 1/2 Liter 5.45, 1 Liter 9.70. 


Aufgabe (Urdruk) 


Von M. 
Ke4, 


Hamburg. 
Lh7. Dei, £6 


Philipowitz. 
Lgö, 


Schwarz: Df4, (6). 


Weiß: Kbs. Dei Tei Th1. Lg7, 555. Sei Be2. f2, g3 (10) 


Weiß zieht und setzt in zwei Zügen 


Nächste Lloyd-Reisen: 


Frühlingsfahrt ins mittelmeer 


D.»Gen.v.Steuben« /18.2.-10.3. ab Rm 390.- 


Orientfahet 


D.»Gen.v.Steuben« / 12. 3.- 4. 4. / ab Rm 440.- 


Amerika- und floridafahrten 


ab ca. Rm 572. bezw. ab ca. Rm 932. 
einschliesslich Landreisen 


Auskunft und Prospekte durch die Bezirksvertretungen und 


Norddeutfcher Lloyd Bremen 


Abteilung Beratungsstelle für Seereisen 


%%% %%% % %%% %%%“ 
indeldürr und 


29ФФФ9Ф999Ф9Ф99ФФФФФ 


„die war doch mal so sp 


те so prachtvolle Figur!“ - Wenn Sie 
ganz oder teilweise zu dünn sind, so hängt 
es nur von Ihrem eigenen Entschluß ab, sich ausgegli 
Кбгрегїогтеп zu verschaffen. Die Hauptsache ist, daß Sie sich 
eines Mittels bedienen, das keinerlei ungesunde Reizwirkungen ent- 
faltet. Deshalb empfiehlt es sich, den Aufbaustoff „Drei-Nerv“ zu 


verwenden. Die anreichernde Wirkung wird begleitet von einer 
Verbesserung der Nervensubstanz, so daß die Verschönerung der 
einer inneren Gesundung aufbaut. Ein Beweis dafür, wie aus 
zeichnet „Drei-Nerv‘“ dem Körper bekommt, liegt darin, dat 
hagen fühlbar steigert. 
des Nerv“ wird in 
tionen hergestellt 
Würfel) Gratisguischein. 
: Much’sche Präp. A.-G., 
Berlin - Pankow 185 1 
schmacksproben und 
Literatur kostenlos 


Gege- packung RM 5,45 
18-Tage-Padkung RM 6,80 


Figur keine kurzfristige Äußerlichkeit darstellt, sondern si 
Formenverbesserung durch „Drei-Nerv“ Ihr allgemeines Wohlbe- 
praktischen Würfelpor- 
[Ап die Prof. Dr. med 
Senden Sie mir Ge- 


Niemals 


dürfen Sie ein Instru 
ment kaufen, 


franko unsern neuer 
Katalog zu bestellen 
Нагтопікаѕ von 5 Mk 
Bandonikas v.12%M.an 


Wong & Сото. 


Neuenrade Nr. 38 


Gr 
Hoare 


verschwinden d. einfaches 
Mittel. Keine Farbe! Näh. 
Frau A. Multer, Münch" 
Alpenrosenstr.2/G 272 


ohne | 
sich vorher gratis und | 


Katalog 
frei 


Westfalia 
Werkzeug- 
co., Hagen, W 204 


Ausbildung 
zum Ing.-Kaufm. Progr. frei 
Privatschule für Fernunter- 
richt J. Fritz, Berlin W 57 


Alonniert den 
| Völk. Beobachter 


Stoffern 


u. a. nerv. Hemmungen 
nur Angst. Ausk. frei. 
Hausdörfer,Breslau162 


Die Zeitungen 


Deutſchlands 


„Der SA.⸗Mann 
„Das Schwarze Korps“ 
„Der Arbeitsmann" 


die 


Derlangen Sie koſtenloſe Probe- 


nummern vom Sentralberlag der 
N S d A P., Münden МО 


| 
des marſchierenden 
50. 


DN 


Schlafzim. Kinderbetten, 


вэ Bett 
Holz- e en Stahlfeder-u.Auflegemate: 


analle.Teilzhig, Katal. frei. Eisenmöbelfabrik Suhl / Th. 


Wer will im Frühjahr 


ein Sahrrad 


kaufen 22 


Heute schreiben! 
Wir machen Ihnen 
einen-Vorschlag, 
der Ihnen sofort 
gefallen wird! 


E. u. P. Stricker, Fahrradfabrik 
Brackwede-Bielefeld 309 


Artikel 1857 


Sportliches 
Touring-Hemd 


mitaufgeſetzl. Kragen 
u Sportmanſchetten 
ſchöne praftifche Farbe 
töne, modern бети» 
ſtert, angenehm im 
Tragen. 
per Stück 3.30 
Halsweite bitte angeben 
Verlangen Sie heute 
noch kostenlos un» 
feren großen Web» 
waren-Katalog. 
Fertil- 
Manufattur⸗Haagen 
WilhelmSchöpflin 


Haagen 251 Bad. 


< 


EE | 
Stottern 
Wirkl. Hilfe! Prosp. frei! 
nstitut Näckel. Berlin-Ch 4 


Bevorzugt bei Einkäufen 
unserelnserenten! 


können jetzt ohne Ein- 
spritzunden und Opera- | 
tionen mit Erfolg be- 
handelt werden. Die Wis- 
senschaft hat Krampi- ` 
adern undHämorrhoiden 
alsVenenkrankheit, 
erkannt, die durch Hor- | 
montherapie wirksam | 
zu bekämpfen sind. Das | 
Hormonpräparat 
hiefür heißt 


OKAVENA 


Es ist in den дрошекеп 
erhältlich, und zwar 
Okavena erün für Män- 
ner, Okavena rot für 
Frauen. 100 Tabl. 6.75. 
Wo nicht erhältlich, gibt 
Auskunft nebst illustr, 
Broschüre u. veranlaßt 
10888000. HORMO-PHARMA 
BerlinsW48.AlteJakobstr 


lesen heißt: 
Immeedaleisein! 


Der „NS.-Funk‘ ist die um- 

fassende Programmzeitung des 

nationalsozialistischen Rund- 
funkhörers 


Katalog umsonst! 
20000 
Dankschreiben! 
Eigene Fabrik! 


Für jeden Reichssender eine 
eigene Senderbeilage. 


Probenummern sendet kostenlos 
der Zentralverlag der NSDAP., 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 88 


Klingen hergestellt nach 
DRP 598672, 609166 


gut gelaunt! 


КОТН-ВОСНМЕК G. M. B. H. BERLIN-TEMPELHOF 
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Am Tage nach dem Tode 
Georgs V. 
Alle Fahnen und, wie unſer 
Bild zeigt, auch die Flaggen 
an den Automobilen wurden 
auf halbmaſt geſetzt. 
Infolge der Landestrauer um 
den verſtorbenen König wurde 
der Beſuch unſerer Front- 
kämpfer in England ab— 
gebrochen. 


— ër 


ü 


Bei der Ankunft der deut— 

ſchen Frontkämpfer in Dover 

bildeten engliſche Legionäre 
Spalier. 


Aufnahmen Helmuth Kurth 


Der Abſchied der deutſchen Frontkämpfer 
auf dem Viktoriabahnhof in London. 
Von links nach rechts: Siebel; Oberlind— 
ober, der Leiter des Amtes für Kriegs— 
opfer; Sir Frederick Maurice, der Prä— 
ſident der Britiſh Legion, die die deut— 
ſchen Frontkämpfer eingeladen hat; Frhr. 
о. Lersner; Reinhardt und (halb verdeckt) 
der deutſche Botſchafter in London, 

v. Hoeſch. 


Links: Oberſt Adet mit Kindern engliſcher 
Kriegsbeſchädigter. 
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unter Wasser 


Aufnahmen aus dem Unfer Wasser- Beobachſfungssfand 
des Oly mpia- Schwimmbades in Berlin. 


Der Anterwaſſer-Beobachtungsſtand in der 

Schwimmhalle im Berliner Sportforum. 

Von dieſem Fenſter aus, das normaler— 

weiſe unter Waſſer liegt, werden die 

Schwimmübungen beobachtet und photo— 
graphiert. 


ie vor kurzem fertiggeſtellte 
Ч ) Swinmballe im Sportforum 

in Berlin ift bekanntlich mit 
allen neuzeitlichen, techniſchen Errun— 
genſchaften erſtellt worden. Neben 
der vorbildlichen Sprunganlage, die 
u. a. auch eine 10-Meter- Plattform 
aufweiſt, ſei vor allen Dingen eine 
Einrichtung beſonders erwähnt, die 
wir bei deutſchen Hallenbädern bis— 
her nicht kannten: Ein Anterwaſſer— 
Beobachtungsſtand; das iſt ein Fen— 
ſter unterhalb des Waſſerſpiegels an 
der Längswand des Baſſins. 

Der erſte Eindruck, den ein Blick 
durch dieſes Fenſter vermittelt, iſt 
verblüffend. Blitzartig erhellt dieſer 
erite Blick, welches Hilfsmittel hier— 
durch dem ſportlichen Leiter für 


Ein Blick durchs Anterwaſſer-Fenſter auf das Baſſin. 
Die ſeltſamſten Figuren bilden die von dieſem Beobachtungsſtand aus geſehenen 
Schwimmer. Links der „ſchwebende Chriſtbaumengel“ und rechts der „Froſch“ 
veranſchaulichen deutlich dieſe Tatſache. 


Kurz unter der Waſſeroberfläche. Anheimlich heimlicher Beſuch. 
Oben: Ab und zu kommen für den Zuſchauer von oben nur die ſtrampelnden Eine „Nixe“ ſchwimmt auf das Fenſter zu und verſucht, die „auf dem Trockenen Sitzenden“ 


Beine und das Kinn aus dem Waſſer. 
Unten: Das Bild zeigt, wie gut ſich der Schwimmſtil bis in die feinſten 
Einzelheiten unter Waſſer beobachten läßt. 


durch verführeriſches Lachen in ihr naſſes Element zu locken. 
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Scherzhaftes Spiel unter Waſſer. 


Mit reichlich viel Phantaſie und unter Wegdenken der Oberkörper ſieht man einen vielarmigen 
Polypen, der ſeine Fangarme in beſchaulicher Sieſta baumeln läßt. 


feine Schwimmer und Schwimmerinnen geſchaffen 
worden iſt. Jede Bewegung des Körpers ſowie der 
Glieder in dem kriſtallklaren Waſſer läßt ſich genau 
verfolgen, und Fehler in der Schwimmweiſe, die ſich 


Aufnahme: Robert Sennecke. 


vom Baſſinrand niemals feſtſtellen laſſen, find | 
$ 


Da 
fort zu erkennen. Dieſe Kontrolle wird noch erhöht 
durch eine Anterwaſſer-Beleuchtung, die das ge 
ſamte Baſſin taghell erſtrahlen läßt. 


Anter Ausſchluß der Sffentlichkeit und doch — geſehen worden. Sie ſpielt Verſtecken, es hilft ihr aber nichts. 
Da Verabredungen zum Tanztee unter Waſſer durch Worte kaum möglich ſind, Die Kamera unter Waſſer ſieht die ſchüchterne „Nixe“ 
werden ſie durch Zeichenſprache, und zwar durch eine recht mündliche, erſetzt. und bannt ſie auf die Platte. 
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Der bedeutende deutſche Dirigent Staatsrat Wilhelm Furtwängler 
feierte am 25. Januar 1936 ſeinen 50. Geburtstag. Unſer Bild zeigt ihn 
am Dirigentenpult der Münchener Oper. 

Aufnahme: Hanns Holdt. 


Frankreich verſammelt 
einen großen Teil ſei— 
ner Seeſtreitkräfte zu 
einer gemeinſamen De— 
monſtration mit der 
engliſchen Mittelmeer— 
flotte an der afri— 
kaniſchen Küſte 
Die Aufnahme zeigt 
franzöſiſche Matroſen 
an einem Schnellfeuer 
geſchütz an Bord des 
Schlachtſchifſes 
„Provence“ 


Aufnahmen: Weltbild. 


Ein Flugzeug-Mutterſchiff der franzöſiſchen Kriegsflotte im Hafen von Toulon, bereit, zu der Verſammlung 
der franzöſiſchen und engliſchen Seeſtreitkräfte auszulaufen. 
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Der „Aufgalopp“ eröffnet die Reihe der großen offiziellen 


Faſchingsfeſte des Münchner Karnevals. 
Unſere Bilder ſind Blicke in das bunte, luſtige Treiben des Feſtes, das der Rennverein Riem 
unter der Leitung von Präſident Chriſtian Weber im Deutſchen Theater in München gab 


In der Loge rechts: Miniſterpräſident Siebert. 
Aufnahmen: Nortz. 


s war ein hinreißender Schwung in 
G diefem Aufgalopp 1936, dem erften 
größeren Faſchingsfeſt im Deutſchen 
Theater in München. 

In großer Reihe waren die leiten— 
den Männer des Staates und der Be— 
wegung, der Wehrmacht, der Stadt, 
der Kunſt, Wiſſenſchaft und Wirtſchaft 


und Künſtlerinnen, die mit ihren 
Stimmen das Feſt zu einem ganz 
großen Ereignis machten. Sie alle 
wurden in ſchönſter Faſchingslaune 
empfangen und bald begann ein 
Sängerwettſtreit, der ſeinesgleichen 
nicht jo bald finden wird. Ju- 
belnde Begeiſterung war der Dank 


erſchienen. des buchſtäblich bis zum letzten 
Ein beſonderes Gepräge erhielt dieſes Platz gefüllten feſtlich geſtimmten 
Feſt vor allem durch bekannte Künſtler Hauſes. 


2 


Kanada in Garmiſch-Partenkirchen. 


Der Einzug der Olympia-Gäfte aus Dem hohen Norden Ameritas erregte fon ihres Sportkoſtüms wegen 
viel Aufſehen. Die Skiläufer⸗Olympiamannſchaft Kanada erſchien in langen Schafpelzen mit Kapuzen, ein 
Anzug, der für den Skilauf beſtimmt große Vorteile hat. 


Phot Schirner. 


Egginger, der deutſche Eishockey-Tormann, 
von dem neben Bethmann-Hollweg und Jgenecke, 
den beſten Verteidigern, zum größten Teil der 
Erfolg der deutſchen Mannſchaft abhängen wird. 

Aufnahme: H F Engel 
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дь A ie Garmiſcher Jugend beſtürmt die Japaner um Autogramme, die bereitwillig immer wieder 
„ gegeben werden. 
: Я | Aufnahmen: Valérien 
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Hendrickſon (Amerika) und ein : ? 
Japaner beobachten mit Intereſſe 3 
die Sprünge der Kameraden. 
« 
2 3 3 
? Ё, 
An ber Heinen Olympiaſchanze. P т- : 
Saarinen (Finnland), einer der . э. 
Weltbeſten im Langlauf, Sie⸗ 258) 
Со ои Kämpfer Be SE 5 “= Үл т 2 ў 
ger in 1 . Toni Bader (links) und Walter Motz Sekito (Japan) und Rieger (Sſterreich) auf der Sprung- 
7 115 es 1 155 Ч (Deutſchland), zwei unſerer Beſten, ſchanze. Trotz der ſchweren Verſtändigung hat ſich eine 
niſchen 5 d ё» 223 SC 5 re Ke 
italieniſchen Mannſchaft. verſäumen keinen Tag des Trainings. herzliche Kameradſchaft entwickelt. 
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